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Ausschreibung Fortbildungsprüfung 2015 zur Geprüften Meisterin/zum Geprüften Meister 
für Bäderbetriebe, zur Geprüften Wassermeisterin/zum Geprüften Wassermeister, zur Ge-
prüften Abwassermeisterin/zum Geprüften Abwassermeister 

 
 

Prüfung zum anerkannten Abschluss 
 Geprüfte Meisterin / Geprüfter Meister für Bäderbetriebe 

 Geprüfte Wassermeisterin /Geprüfter Wassermeister 
 Geprüften Abwassermeisterin / Geprüfter Abwassermeister 

 
Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Karlsruhe -zuständige Stelle nach dem Be-
rufsbildungsgesetz (BBiG)- über die Durchführung einer Fortbildungsprüfung zur Geprüf-
ten Meisterin/zum Geprüften Meister für Bäderbetriebe, zur Geprüften Wassermeiste-
rin/zum Geprüften Wassermeister, zur Geprüften Abwassermeisterin/zum Geprüften Ab-
wassermeister vom 01.12.2014  
 

I. Ausschreibung 
Das Regierungspräsidium Karlsruhe - zuständige Stelle nach dem Berufsbildungsgesetz- 
führt Prüfungen zum Geprüften Meister/zur Geprüften Meisterin für Bäderbetriebe sowie 
zum/zur Geprüften Abwassermeister/in durch und zusammen mit der IHK Karlsruhe Prü-
fungen zum/zur Geprüften Wassermeister/in durch. 
 
Geprüfter /Geprüfte Meisterin für Bäderbetriebe 
23.03. – 26.03.2015 Schriftliche Prüfung im Allgemeinen und Fachtheoretischen Teil 
20.04.2015 und Prüfung im Fachpraktischen Teil 
27.04. - 30.04.2015 
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04.05. – 05.05.2015 Mündliche Prüfung im Fach „Grundlagen der Zusammenarbeit im 
   Betrieb“ und mündliche Ergänzungsprüfung 
 
Geprüfter/Geprüfte Wassermeister/in 
29.04. – 30.04.2015 Schriftliche Prüfung im Prüfungsteil „Grundlegende Qualifikatio 
   nen“ 
09.07.2015 Mündliche Ergänzungsprüfung im Prüfungsteil „Grundlegende  
   Qualifikationen 
09.04. - 10.04.2015 Schriftliche Prüfung im Prüfungsteil „Handlungsspezifische Qualifi
   kationen“ 
02.07. - 03.07.2015 Fachgespräch und mündliche Ergänzungsprüfung im Prüfungsteil 
   „Handlungsspezifische Qualifikationen“ 
 
Geprüfter/Geprüfte Abwassermeister/in 
26.06. - 27.06.2015 Schriftliche Prüfung im Prüfungsteil „Grundlegende Qualifikatio -
   nen“ 
09.10.2015 Mündliche Ergänzungsprüfung im Prüfungsteil „Grundlegende  
   Qualifikationen 
Rechtsgrundlagen sind die Verordnungen über die Prüfung zum anerkannten Abschluss 
- Geprüfter Meister / Geprüfte Meisterin für Bäderbetriebe vom 07.07.1998 (BGBl S. 1810) 
- Geprüfter/Geprüfte Wassermeister/in vom 23.02.2005 (BGBl S. 349 ff) 
- Geprüfter/Geprüfte Abwassermeister/in vom 23.02.2005 (BGBl S. 369 ff) 
  Alle drei vorgenannten Verordnungen zuletzt geändert durch Artikel 11 bzw. 2 der Ver- 
  ordnung vom 25.08.2009 (BGBl S. 2960) 
- Prüfungsordnung des Regierungspräsidiums Karlsruhe für die Durchführung von Fortbil- 
  dungsprüfungen in anerkannten Ausbildungsberufen in der Fassung vom 15.02.1995 
  (Staatsanzeiger für Baden-Württemberg Nr. 13, S. 7). 
 
Die Teilnahme an der Fortbildungsprüfung ist gebührenfrei. 
 

II. Zulassungsvoraussetzungen: 
 

Prüfung zum Geprüften Meister/zur Geprüften Meisterin für Bäderbetriebe 
1.  Bewerber, die eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in den anerkannten Aus-

bildungsberufen Schwimmmeistergehilfe/in oder Fachangestellte/r für Bäderbetrie-
be haben, und danach eine mindestens zweijährige Berufspraxis, die wesentliche 
Bezüge zu den Aufgaben eines Meisters für Bäderbetriebe hat, nachweisen. 
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2.  Abweichend von Nr. 1 kann zur Prüfung auch zugelassen werden, wer durch Vorla-
ge von Zeugnissen oder auf andere Weise glaubhaft macht, dass er Kenntnisse, 
Fertigkeiten und Erfahrungen erworben hat, die die Zulassung zur Prüfung rechtfer-
tigen.  

 
Prüfung zum/zur Abwasser- und Wassermeister/in 
Zur Prüfung im Prüfungsteil „Grundlegende Qualifikationen“ gemäß § 3 Abs. 1 der vorge-
nannten Verordnungen können Bewerber zugelassen werden, die 

1.  eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung zur Fachkraft der jeweiligen Fachrich-
tung (für Wasserversorgungstechnik bzw. für Abwassertechnik) und danach eine 
mindestens einjährige Berufspraxis (jeweilige Fachrichtung) oder 

2.  eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung zum Ver- und Entsorger / zur Ver- und 
Entsorgerin (jeweilige Fachrichtung) und die elektrotechnische Qualifikation und 
danach eine mindestens einjährige Berufspraxis (jeweilige Fachrichtung) oder 

3.  eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem sonstigen Ausbildungsberuf 
und die elektrotechnische Qualifikation und danach eine mindestens zweijährige 
Berufspraxis (jeweilige Fachrichtung) oder 

4.  eine mindestens dreijährige Berufspraxis (jeweilige Fachrichtung) und die elektro-
technische Qualifikation und danach eine mindestens zweijährige Berufspraxis (je-
weilige Fachrichtung 

nachweisen kann. 
 
Zur Prüfung im Prüfungsteil „Handlungsspezifische Qualifikation“ können Bewerber zuge-
lassen werden, die gemäß § 3 Abs. 2 folgendes nachweisen können: 

1.  das Ablegen des Prüfungsteils „Grundlegende Qualifikation“, das nicht länger als 
fünf Jahre zurückliegt, und 

2.  zu den in § 3 Absatz 1 Nr. 1-4 beinhalteten Praxiszeiten mindestens ein weiteres 
Jahr Berufspraxis (jeweilige Fachrichtung). 

Die zuständige Stelle kann nach § 3 Abs. 5 in Ausnahmefällen von den genannten Vo-
raussetzungen teilweise befreien. 
 

III. Anmeldung 
Die Zulassung zur Prüfung ist vom Prüfungsbewerber schriftlich beim Regierungspräsidi-
um Karlsruhe, Referat 12c, 76247 Karlsruhe bis zum 15.01.2015 zu beantragen. 

 

Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufügen: 
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1.  einen tabellarischen Lebenslauf 
2.  Tätigkeitsbeschreibung bisheriger und jetziger Arbeitgeber 
3.  eine Kopie des Ausbildungs- und Berufsabschlusszeugnisses 
4.  Nachweis der elektrotechnischen Qualifikation (gilt nur für Wasser- und Abwasser-

meister/in) 
5.  Nachweis der berufs- und arbeitspädagogischen Qualifikation nach der AEVO 
6.  Gegebenenfalls Zulassung durch andere „zuständige Stellen“. 

 

IV. Antrag auf Zulassung zur Prüfung 
 
Prüfungsbewerber, deren 

1.  Beschäftigungsort oder 
2.  gewöhnlicher Aufenthalt 

in Baden-Württemberg liegt, haben die Zulassung zur Prüfung schriftlich beim Regie-
rungspräsidium Karlsruhe, Referat 12c, innerhalb der Anmeldefrist zu beantragen. 
Bewerber, die diese Bedingungen nicht erfüllen, können innerhalb der Anmeldefrist nach 
Zulassung durch die für sie zuständige Stelle, im Einvernehmen mit dem Regierungsprä-
sidium Karlsruhe, an den Prüfungen teilnehmen (§ 8 der Prüfungsordnung des Regie-
rungspräsidiums Karlsruhe). 
 


